Internetaufgabe: Stadtquiz – Berlin










Aufgaben
1) „Willkommen in Berlin Tegel.” Berlin hat sogar drei Flughäfen: Tegel, Schönefeld und Tempelhof. Während Westberlin 1948–49 von der BRD abgeschnitten war, hat man die Bewohner mit Flugzeugen über die so genannte Luftbrücke (von westdeutschen Flughäfen nach Tempelhof) versorgt. Der Flughafen Tegel heißt offiziell Otto-Lilienthal-Flughafen.

Wer war denn dieser Mann?

2) Wir fahren mit dem Bus ins Stadtzentrum. Mitten in der Stadt liegt der Bahnhof Zoo, dort wollen wir unseren Spaziergang durch Berlin beginnen. Der Bahnhof ist zwar nicht besonders schön, aber berühmt. 

War da nicht etwas mit einem Buch ...?

3) Das ist ja eine merkwürdige Kirche. Sie steht in der Nähe des Bahnhofs Zoo. Eigentlich ist sie eine Ruine mit einem modernen Turm daneben. Sie heißt Gedächtniskirche und ist ein Mahnmal.

4) An der Gedächtniskirche beginnt die berühmteste Einkaufsstraße von Berlin: der Ku´damm. Schrill, laut und Tag und Nacht geöffnet. Während Berlin geteilt war, war er das Schaufenster des Westens. Eine 3,5 km lange Reihe von Cafés, Kinos, Theatern, Kaufhäusern und tollen Boutiquen. Hier haben Sie jede Menge Gelegenheiten, Ihr Geld auszugeben!

Aber wie heißt diese Straße  wirklich? Und was ist das KaDeWe?

5) Man sagt: Berlin ist eine grüne Stadt. Das stimmt. Der Tiergarten ist ein riesiger Park mitten in der Stadt. In einem Teil des Parks ist der älteste Zoo Deutschlands. Dort kann man mehr Tierarten sehen als in irgendeinem anderen Zoo auf der Welt. Am Sonntag kommen viele Berliner in den Park, gehen spazieren, grillen, spielen mit ihren Kindern oder liegen einfach faul in der Sonne.

Seit wann gibt es den Zoo, und wie viele Tierarten hat er?

6) Dieses Denkmal heißt Siegessäule. Es wurde 1873 nach Kriegen gegen Österreich, Frankreich und Dänemark gebaut und erinnert an die Zeit, als Preußen eine Großmacht war. Oben auf dem Denkmal steht die Göttin Victoria – ganz in Gold!

Die Berliner haben einen besonderen Namen für diese Dame. Wie ist der wohl? Und wer war eigentlich Victoria?

(Das Denkmal steht übrigens an der Straße des 17. Juni! Wer findet heraus, warum sie so heißt?)

7) Das Brandenburger Tor kennt jeder. Es ist das bekannteste Wahrzeichen von Berlin. 28 Jahre lang war es zugemauert, heute fließt der Verkehr wieder durch das Tor von West nach Ost. Es verbindet die ehemals getrennten Teile der Stadt und ist zum Symbol für das wiedervereinigte Deutschland geworden.

An welchem Tag wurde das Tor wieder geöffnet?

8) Am Brandenburger Tor beginnt die alte Prachtstraße „Unter den Linden”.

Wer sich für Kunst und Kultur interessiert, ist hier richtig. In der Umgebung findet man die Deutsche Staatsoper, mehrere Theater, die Humboldt-Universität und viele Museen. Auf der so genannten Museumsinsel  sind einmalige Kunstschätze aus dem alten Babylon und Ägypten ausgestellt.

Wie viele Museen gibt es in Berlin? Was ist die „Schwangere Auster” und was kann man dort sehen?

9) Auf dem Alexanderplatz endet unsere Reise durch die Hauptstadt Deutschlands. Er war früher einer der belebtesten Plätze von Berlin, das „zuckende Herz der Weltstadt”. Der „Alex” wurde im Zweiten Weltkrieg schwer zerstört und war später das Zentrum von Ostberlin, der Hauptstadt der DDR. Mitten auf dem Platz steht ein riesiger Fernsehturm. Wer Berlin besucht, sollte unbedingt mit dem Lift dort hochfahren und den Blick über die Stadt genießen. Am Abend wirkt sie wie ein buntes Lichtermeer.

Wie hoch ist der Turm und wann wurde er gebaut?

Gratuliere! Sie haben jetzt ein paar der wichtigsten Sehenswürdigkeiten von Berlin entdeckt und schon einiges über diese Stadt herausgefunden. Sehen Sie sich die Stationen nochmal auf der Karte an – dann wollen wir uns ein paar Stadtteile noch genauer unter die Lupe nehmen.
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